
Eine anspruchsvolle, schöne und angesehene Arbeit 
für die Sache des Sozialismus

13. Die Agitatoren, Propagandisten,, Journalisten und alle, die zur Verbrei­
tung des Marxismus-Leninismus beitragen, leisten eine anspruchsvolle 
und schöpferische Tätigkeit. Hierfür sind prinzipienfestes Verhalten, po­
litischer Weitblick und Verbundenheit mit dem Kampf der Partei erfor­
derlich. Dazu gehören Menschenkenntnis, Einfühlungsvermögen, päd­
agogische Fähigkeiten, die zunehmende Beherrschung der Methodik der 
Wissensvermittlung und nicht zuletzt die Freude an dieser Arbeit. Solides 
politisch-ideologisches Wissen muß mit guter beruflicher Arbeit gepaart 
sein, denn vor allem daraus erwächst Autorität bei den Werktätigen. Von 
diesen Maßstäben her müssen wir Auswahl, Einsatz und Qualifizierung 
der betreffenden Kader bestimmen. Ihre gesellschaftliche Stellung und 
ihr Ansehen zu erhöhen, ist weiterhin Anliegen aller Leitungen der Par­
tei. Richtig ist es, wenn die Parteileitungen den besten Agitatoren und 
Propagandisten öffentliche Würdigung zuteil werden lassen.
Intensiv sind die Möglichkeiten der Parteischulen und der Bildungsstät­
ten der Bezirks- und Kreisleitungen sowie der volkseigenen Großbetriebe 
für die Aus- und Weiterbildung der Agitatoren und Propagandisten zu 
nutzen. Schulung und Selbststudium der Agitatoren und Propagandisten 
sind darauf zu richten, daß sie sich solide marxistisch-leninistische Grund­
kenntnisse erwerben und in der Kunst der Überzeugung und Polemik 
üben.
Angesichts des in den kommenden Jahren rasch anwachsenden Bedarfs 
der Partei, der Gewerkschaften und des Jugendverbandes gilt es, viele 
neue Agitatoren und Propagandisten zu gewinnen und heranzubilden, 
die sich die Verbreitung des Wortes der Partei zur Lebensaufgabe machen.

Die Gesellschaftswissenschaften und die Erhöhung 
der Wirksamkeit von Agitation und Propaganda

14. Agitation und Propaganda können nur voll wirksam sein, wenn sie durch 
die gesellschaftswissenschaftliche Forschungsarbeit bereichert werden, 
wenn sich die Gesellschaftswissenschaftler selbst aktiv an Agitation und 
Propaganda beteiligen.
Die marxistisch-leninistischen Gesellschaftswissenschaften stehen vor der 
Aufgabe, als theoretisches und politisch-ideologisches Instrument der
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